
149Buchbesprechungen
Weiß, Ü., Tun WadsS der Iag verlangt. Das e sprechen, als Vorbild eines Lebens In T1StUS

hen Von alter Kaspar Stan22assinger, Verlag für eute vorstellen konnte, obwohl nıchts
Herder Freiburg/Brsg. [987, IC A Sr zahlreiche ußerordentliches vollbracht, keıne mystıschen
Ot0os. Erlebnıisse erfahren M sondern Tage mıt 1e1

Arbeıt und vielen Konflikten be1l der MmMSITuUuKtiu-Kaspar Stanggassınger Wäadl geboren rierung 1mM en ach den trundsätzen gelebt/ In Berchtesgaden, trat 18972 in die damals
csehr verleumdete Kongregatıon der RedemptorI - hat » I'un W das der Jag verlangt.« » Was alleın
sten e1n, wurde 1895 In Regensburg Zzal Nı dıie Liıebe.« S1e kann sıch jeder Christ

eıgen machen. Aus den hınterlassenen Ortra-ZU) Priester geweıht, War 1Ur 1er Tre als Prä-
fekt 1M Urdensjuvenat tätıg, bevor als Junger SCH be1l Schülern und Exerzıtien, dem agebuc
Priester mıt Jahren se1ın en tätıger Alltags- se1t frühester Jugend, den Aussagen VO  —; Zeıtge-

1NOSSCII e1ım Informatıvprozeß und anderenheilıgung 1899 in Gars/Inn vollendete
Archıvalıen kann We1ß hne PhantastereıenDer Provınzıal klagte be1l der Beerdigung, daß

nıcht WI1SSEe, W d> In der Ansprache ber den eın anschaulıches und ansprechendes Leben des
Selıgen entwerten. Fast unbekannt sınd dessenJungen ater So. Dıe Schüler des

Kaspar, dıe se1ıne VonNn T1S{US durchdrungene schöne Gebete, dıe 1er zugängı1ıg gemacht WeECI-

Menschlıchkeil: rleben durften, wußten S1e den Man wünscht dem angenehm lesenden
Buch, das uch wı1ıssenschaftlıchen nsprüchenbegannen, die Erinnerungen ıhn sammeln.

Dre1 Te ach seiınem Tod erschıen dıe genugt, viele Freunde, damıt dıe stillen Großen
Bıographie. Diıe erehrung 1M olk wuchs, uUNsSCcCICS Landes N1IC. VEISCSSCH Siınd.
daß ıhn Johannes Paul IL 1988 selıg- 'alter Baıer, ugsburg

Mariologie
Bdumer, Remigius/ Scheffczyk, T IM Auf- Kırchenhistorikers Remi1g1us Bäumer. 358 1tar-

rag des Institutum Marıanum Regensburg e.V.), beıter sınd für dıe einzelnen Artıkel vorgesehen;
Marienlexikon, AA-  a2d. EOS-Verlag Fachleıter sollen für ıne bestimmte Einheit-
St ılıen [956, 704 S gebunden, glanzka- IC  el SOTSCHH. Das Werk strebt ıne Gesamt-
schierter 4 farbiger Umschlag, Xil schau der Person Marıas d} dıe Verständnis für

Marıenglaube und Marıenfrömmigkeıt in Vergan-Strebt dıe Theologıe in Lexıiıka? Wıederaufla-
SCH bekannter Lexıka WIe des »Lexıkons für genheıt und Gegenwart wecken ıll un: sıch dem
Theologıe und Kırche« der VOIN »Relıgıon In Geilst des Zweıten Vatıkanıschen Konzıls VOCI-

pflıchte fühlt Diıiese In der Eınleitung ANSCLC-Geschichte und Gegenwart« und Neuerscheıinun-
SCH WI1Ie das »>Große Bıbellexikon« der das ene Zielsetzung soll für dıe ewertung des VOI-

»Handbuch relıg1onsgeschichtlicher Grundbe- lıegenden ersten Bandes herangezogen werden.
ange Artıkel Begriffen WI1Ie »Apostelge-griffe« scheiınen diıesen TeEN! bestätigen. Der

Rezensent ist Relıgionslehrer und In der Ausbiıil- schichte«, »Apokryphen«, »Leı1ibliche Auf-
dung VOIl Lehrern ätıg, zugle1ıc utfor VO  —_ ehr- nahme« der »Blauer Reıter« mıt Ausführungen

Marc, Münters zeıgen, W1Ie interessant eınbüchern für den Relıgionsunterricht. Für ıhn ist
eın Vorzug Lexıka, daß S1e eınen schnellen Lexiıkon dıesem ema se1n kann. Sıe machen
Zugriff auf Fakten ermöglıchen, dıe Vorbereitung deutlıch, daß dıie Schwerpunkte dieses Lex1ikons
VOomn Unterrichtsstunden verkürzen und oft dıe N1IC. einselt1g auf Dogmatık der Exegese gesetzt
Anschaffung VOINl verstireuter Spezıallıteratur sınd, sondern beispielsweıse uch ausführlıch dıe
überflüss1ig machen. Füllen zudem Lexıka iıne ende uns berücksıchtigen. Ausführungen

Ihemen W1e »Barock«, » Brentano« derUC| ın der STal  iıchenel vorhandener Ange-
bote dUS, scheinen S1e ın eiıner gul al  e- »Chagall« erinnern daran, W1e wichtig das ema
ten Bıblıothek als unersetzlıch. »Marıa« vielen Kunstepochen, Schriftstellern

der alern erschıien. Wer eın LexıkonFünf Tre lang dauerte dıe Vorbereıitungszeıt
des auf 1er anı geplanten Marıenlex1ikons. Es durchblättert, möchte Neues entdecken und
ist e1in Neuansatz, das zwıschen 195 / und 1967 Bekanntes mıt der Darstellung 1Im Lexıkon VCOI-
be1 Pustet in Faszıkelform erschıenene »Lexıkon gleiıchen.
der Marıenkunde«, das mıt dem ersten and ZU SO begıinnt der erste and mıt den Doppelbuch-
Erliegen Kam, einem glückliıchen nde füh- staben A einem 5Synonym für ıne Sonder-
TC]  5 Dıe Hauptschriftleitung lıegt in Händen des STUDPC innerhalb der Marıanıschen Ongrega-
Dogmatikers Leo Scheffczyk (München) und t1o0n, und endet mıt einem informatıven Artıkel


